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Widerumben den 5. February á 1642 Petern 
  Kolbinger, Potn, so aigens nacher München 
  geschickht worden, mit vnderthenigist Berichten, 
  neue Preupfann vnd anders betreffend, zu Poten- 
  lohn vnd per 4 Täg Warthgelt, Inhalt Zetl 

No. 101  bezalt 
    fl. 3 kr. 20 
 
Mehr ihme Kolbinger, den 18. February wegen 
  Erhandlung Hopfens vnd die Verpflegungs- 
  Rechnung, Ordinary Extract Potnlohn vnd Warth- 

No. 102  gelt, vf deß Expeditors235 Zetl 
    fl. 4 kr. 5 
 

Huius fl. 8 [kr. 37] 
 
[fol. 128v] 

 
Vorgedachter Görg Kolhaufen ist vf genedigistes  
  Erfordern mit ainem Vässl Cosstpier 
  vnd neben Berichten den 22. Aprill 1642 
  nacher München geloffen, deme ist in Ansehung 
  der schwern Trag von 14 Meil Weegs 
  yeder 15 kr. vnd fir 2 Tag Wartgelt 

No. 103  laut Zetl bezalt worden 
    fl. 4 kr. — 
 
Niclaen Gerold, so wegen Verordnung eines 
  Commissari zum Malzvmbschlag vnd  
  neben Berichtn, Ordinary Exträcten nacher 
  Curfürstlicher Hofcammer abgeferttigt worden, 
  Potnlohn vnd 2 Tag Warthgelt bezalt 
    fl. 2 kr. 50 
 
Görgn Carln, Pothen, so mit dem Malz- 
  vmbschlag vnd vnderthenigisten Berichtn, 

 
Huius fl. 6 kr. 50 

                                                 
235 Das Wort ist aus dem 19. Jahrhundert als „Bote“ o. „Austräger“ bekannt, z.B. Post-Expeditor. 
Freundlicher Hinweis von Georg PAULUS, Hohenwart. 


